
41 Einheit und „Kampf" der Gegensätze

tische Materialismus einen konsequen
ten materialistischen Monismus.
Die Einheit der objektiven Realität 
ist keine unterschiedslose Gleichheit, 
sondern stets widersprüchliche Ein
heit, die Vielheit und Mannigfaltig
keit voraussetzt und einschließt. Je
der einzelne Gegenstand ist eine Ein
heit unterschiedlicher und entgegen
gesetzter Seiten, Momente, Tenden
zen, die ihn qualitativ von anderen 
Gegenständen unterscheiden. Die 
Einheit existiert in der Vielheit 
(Mannigfaltigkeit) wie umgekehrt 
die Vielheit in der Einheit. „Einheit 
und Vielheit (sind) untrennbare, ein
ander durchdringende Begriffe ..., 
die Vielheit (ist) nicht minder in der 
Einheit enthalten... als die Einheit 
in der Vielheit“ (Engels).
-> Vielheit

Einheit und „Kampf“ der Gegen
sätze: Grundgesetz der materialisti
schen Dialektik, das in allen Berei
chen der objektiven Realität und in 
der menschlichen Erkenntnis wirkt. 
Es besagt, daß allen Gegenständen, 
Erscheinungen und Prozessen der 
objektiven Realität innere Wider
spräche eigen sind, deren Wirken 
die Quelle aller Bewegung und Ent
wicklung ist. Alle Gegenstände, Er
scheinungen und Prozesse haben ent
gegengesetzte Seiten, Tendenzen, Be
strebungen (Gegensätze), die eine 
Einheit bilden, sich wechselseitig 
aiisschließen und zugleich durchdrin
gen. Die Einheit der Gegensätze ist 
relativ, ihr „Kampf", d. h. ihr Gegen
einanderwirken, dagegen ist absolut, 
er führt schließlich dazu, daß die be
stehende Einheit aufgehoben wird 
und eine neue Einheit entsteht. Da 
die spezifische Qualität, die Bewe
gung und die Entwicklung der Ge
genstände usw. durch ihre inneren 
dialektischen Widersprüche bestimmt 
werden, ist das Gesetz von der Ein
heit und dem „Kampf“ der Gegen
sätze das Wesen der Dialektik 
(Lenin).
Als allgemeines Gesetz wirkt das Ge

setz von der Einheit und dem 
„Kampf“ der Gegensätze in den ver
schiedenen Bewegungsformen der 
Materie und auch in den verschiede
nen Gesellschaftsformationen jeweils 
auf besondere Weise. Daher ist es 
notwendig, den spezifischen Charak
ter der jeweiligen Widersprüche und 
die besonderen Erscheinungsformen 
dieses Gesetzes konkret zu unter
suchen.
So sind die Elementarteilchen der 
Materie gekennzeichnet durch eine 
Einheit von Wellen- und Korpuskel
eigenschaften; das Atom besteht aus 
dem positiv geladenen Kern und der 
negativ geladenen Elektronenhülle; 
in jedem Organismus vollziehen sich 
die entgegengesetzten Prozesse der 
Assimilation und Dissimilation; die 
höhere Nerventätigkeit ist durch den 
Gegensatz von Erregung und Hem
mung gekennzeichnet; die gesell
schaftliche Entwicklung beruht allge
mein auf dem Widerspruch zwischen 
Natur und Gesellschaft, der ständig 
in der Produktion gelöst und neu ge
setzt wird; die Produktion wiederum 
ist charakterisiert durch den Wider
spruch zwischen Produktivkräften und 
Produktionsverhältnissen, der in der 
Klassengesellschaft seinen Ausdruck 
im Klassenkampf findet.
Eine bedeutende Wandlung erfährt 
die Wirkungsweise des Gesetzes von 
der Einheit und dem „Kampf“ der 
Gegensätze in der Gesellschaftsfor
mation des Sozialismus. Die in der 
sozialistischen Gesellschaft entstehen
den Widersprüche haben keinen ant
agonistischen Charakter, da sie keine 
unversöhnlichen Klasseninteressen 
ausdrücken. Vielmehr besteht zwi
schen den widerstreitenden Tenden
zen nicht nur die „Einheit der Gegen
sätze“, sondern auch eine bestimmte 
Übereinstimmung. Widersprüche der 
sozialistischen Gesellschaft werden 
daher, sobald sie herangereift sind, 
nicht durch eine Vertiefung der Ge
gensätze, sondern durch die Entwick
lung der Übereinstimmung gelöst. 
Das erfolgt vor allem durch die plan-


